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den, in der über 243 000 Kollektive 
mit 4,3 Mill. Werktätigen vereinigt 
sind. In der B. wird die Arbeit im­
mer mehr zum Lebensbedürfnis sozia­
listischer Persönlichkeiten, die be­
wußt für die allseitige Stärkung der 
DDR arbeiten und deren gemein­
sames Streben darauf gerichtet ist, 
für den Sozialismus, für den Frieden 
und für den Wohlstand des Volkes 
zu kämpfen. In ihr konzentrieren sich 
die bewußte schöpferische Aktivität, 
das Neuerertum und der Erfinder­
geist der Arbeiterklasse und der In­
telligenz. Die B. führt dabei zu einer 
immer engeren Zusammenarbeit der 
Arbeiter und der Intelligenz. Sie ver­
einigt den Elan der Jugend mit den 
Arbeits- und Kampferfahrungen der 
älteren Arbeiter. Aus ihr entwickel­
ten sich wertvolle Wettbewerbsinitia­
tiven, die in allen Bereichen der 
Volkswirtschaft breite Anwendung 
finden. Durch die Patenschaftsarbeit 
- angefangen schon bei der Schul­
jugend - nimmt die B. Einfluß auf 
den Nachwuchs der Arbeiterklasse, 
darauf, daß gebildete junge soziali­
stische Persönlichkeiten heranwach­
sen. Sie trägt wesentlich dazu bei, 
die neue, sozialistische Einstellung 
zur Frau herauszubilden. In ihr er­
öffnet sich ein weites Betätigungsfeld 
für die fachliche und geistig-kultu­
relle Aktivität der Frauen und Mäd­
chen. Sie trägt zur Qualifizierung und 
Weiterbildung der werktätigen 
Frauen bei und bereitet sie auf die 
Übernahme und Ausübung leitender 
Tätigkeiten vor. Sie trägt in enger 
Zusammenarbeit mit Schriftstellern 
und Künstlern dazu bei, die Kultur 
bei der Entwicklung der sozialisti­
schen Gesellschaft wirksam zu machen 
und den schöpferischen Einfluß der 
Arbeiterklasse auf die Literatur und 
Kunst zu verstärken. Mit der B. wird 
auch der Einfluß auf die Verbesse­
rung der —*• Arbeitskultur erhöht. Die 
Einstellung des werktätigen Men­
schen zur -*■ Arbeit wie auch die Ge­
staltung seiner —r Freizeit erfahren 
wesentliche Veränderungen. Die Be­

wegung der Brigaden geht heute weit 
über das grundlegende Ziel des sozia­
listischen Wettbewerbs - die Pläne 
allseitig zu erfüllen und gezielt zu 
überbieten — hinaus. Die Anerken­
nung als Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit ist eine gesellschaftliche Wert­
schätzung beständiger, beispielgeben­
der Leistungen eines Kollektivs im 
sozialistischen Wettbewerb, das hohe 
Arbeitsergebnisse erreicht, ein hohes 
politisches, kulturelles und fachliches 
Niveau besitzt und die Normen der 
sozialistischen Ethik und Moral ein­
hält. Zur Entwicklung des geistig­
kulturellen Lebens erarbeiten und 
erfüllen sie —*■ Kultur- und Bildungs­
pläne, die Bestandteil der B. sind. 
Der Ehrentitel „Kollektiv der sozia­
listischen Arbeit“ wird an die Kollek­
tive, die ihre Verpflichtungen allseitig 
erfüllt haben, einmal verliehen. Diese 
hohe gesellschaftliche Wertschätzung 
ist jährlich durch kontinuierliche Er­
folge im sozialistischen Wettbewerb 
zu verteidigen. Nach erfolgreicher 
Verteidigung über den Zeitraum 
eines Fünfjahrplanes wird die Aner­
kennung der Leistungen des Kollek­
tivs und seine Entwicklung besonders 
gewürdigt.

Beweis: praktisches oder theoreti­
sches Verfahren, um die Wahr­
heit oder Falschheit einer Aussage, 
einer Theorie, einer Hypothese usw. 
zu begründen. Da die —*■ Praxis das 
höchste Kriterium der Wahrheit ist, 
wird die Wahrheit oder Falschheit 
einer bestimmten Aussage in direkter 
Weise durch die praktische Tätigkeit 
der Menschen und ihre Resultate be­
wiesen. Es ist aber weder möglich 
noch notwendig, jede Aussage unmit­
telbar durch die Praxis zu beweisen. 
Auf der Grundlage von Erkenntnis­
sen, deren Wahrheit bereits durch die 
Praxis bestätigt wurde, ist es möglich, 
die Wahrheit oder Falschheit weite­
rer Aussagen in einem theoretischen 
B.verfahren zu begründen. Die zu 
beweisende Aussage - die These - 
wird dabei durch andere Aussagen,


